Fritz Kubli: Denken als soziale Errungenschaft. Eine genetische Erkenntnistheorie im Dialog. Münster: LIT Verlag, 2011 [Rezension] by Latzko, Brigitte
Latzko, Brigitte
Fritz Kubli: Denken als soziale Errungenschaft. Eine genetische
Erkenntnistheorie im Dialog. Münster: LIT Verlag, 2011 [Rezension]
Zeitschrift für Pädagogik 59 (2013) 2, S. 277-279
Empfohlene Zitierung/ Suggested Citation:
Latzko, Brigitte: Fritz Kubli: Denken als soziale Errungenschaft. Eine genetische Erkenntnistheorie im
Dialog. Münster: LIT Verlag, 2011 [Rezension] - In: Zeitschrift für Pädagogik 59 (2013) 2, S. 277-279 -
URN: urn:nbn:de:0111-pedocs-119687
in Kooperation mit / in cooperation with:
http://www.juventa.de
Nutzungsbedingungen Terms of use
Gewährt wird ein nicht exklusives, nicht übertragbares, persönliches
und beschränktes Recht auf Nutzung dieses Dokuments. Dieses
Dokument ist ausschließlich für den persönlichen,
nicht-kommerziellen Gebrauch bestimmt. Die Nutzung stellt keine
Übertragung des Eigentumsrechts an diesem Dokument dar und gilt
vorbehaltlich der folgenden Einschränkungen: Auf sämtlichen
Kopien dieses Dokuments müssen alle Urheberrechtshinweise und
sonstigen Hinweise auf gesetzlichen Schutz beibehalten werden. Sie
dürfen dieses Dokument nicht in irgendeiner Weise abändern, noch
dürfen Sie dieses Dokument für öffentliche oder kommerzielle
Zwecke vervielfältigen, öffentlich ausstellen, aufführen, vertreiben
oder anderweitig nutzen.
We grant a non-exclusive, non-transferable, individual and limited
right to using this document.
This document is solely intended for your personal, non-commercial
use. Use of this document does not include any transfer of property
rights and it is conditional to the following limitations: All of the
copies of this documents must retain all copyright information and
other information regarding legal protection. You are not allowed to
alter this document in any way, to copy it for public or commercial
purposes, to exhibit the document in public, to perform, distribute or
otherwise use the document in public.
Mit der Verwendung dieses Dokuments erkennen Sie die
Nutzungsbedingungen an.



































































































































































































































































































gung wahrgenommen wird, weilErzählun-
gensokonzipiertsind,dasssiedasVerständ-
niserleichtern. Dieser Gedankengang wird
unterRückgriffaufprominenteBeispieleaus
derLiteraturveranschaulichtundaufdenEr-
ziehungs-undLehr-Lernkontexttransferiert.
KublisteltdienarativePerspektiveüberzeu-
genddarundargumentiert,warumErzählun-
genimPhysikunterichtundimUnterichtge-
nerelEingangfindensolten.IndiesemKapi-
telwirdderBogenzurSchulpraxisabermals
überzeugendgespanntundWegederVermit-
lungdurchErzählungwerdenaufgezeigt.
ImfünftenKapitel,Sprechakte,Sprech-
handlungenundSprachspiele, machtKubli
daraufaufmerksam,dassBachtinsPolyphonie
interessanteFragenimHinblickaufdasinnere
Sprechenaufwirft.
Imletzten Kapitel,Schlussfolgerungen
undAusblicke,greiftKubliImplikationenfür
dieSchulpraxis,diebereitsindeneinzelnen
Kapitelnvorbereitetwurden,erneutaufund
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führtsiesystematischzusammen.PiagetsVer-
dienst,dassauchinderSchuleHandlungen
alsgrundlegendfürdasErkennenbetrachtet
werden,istseinerAnalysezufolgeeinever-
kürzteSichtweisederMöglichkeiten,diePi-
agetsTheorieinsichbirgt.DieFrage,woher
manetwasweiß,solteLehr-undLernpro-
zessestärkerleiten.Dabeibeschränktersich
nichtaufeineKritikanderaktuelenAusbil-
dungspraxis,sondernschließtmitbegründeten
HandlungsempfehlungenfürLehrkräfteund
Lehrerbildner/innen.
InsgesamtlegtderAutoreinekomplexe
AbhandlungzurWeiterentwicklungeinerge-
netischenErkenntnistheorievor.InderKom-
plexitätdesMaterialsliegtdieGefahr,dieLe-
sereinwenigzuüberfordern.Insbesondere
imdritenundfünftenKapitelzeigtsich,dass
eineexpliziteVorstrukturierungundEinbin-
dungdereinzelnenGedankenexkurseindie
GesamtargumentationdurchdenAutorhilf-
reichfürdieLeserseinkönnten.DieFüle
anDenkimpulsenhatauchdazugeführt,dass
einzelneBereichelediglichangetipptwerden
konnten.AlerdingsweistKuklibereitsinder
Einleitungdaraufhin,dassdieLektüredieses
BuchesdieBereitschafterfordert,sichaufeine
kaleidoskopartigeDarlegungvonunterschied-
lichenThemeneinzulassen.Lesern,diediese
Bereitschaftmitbringen,seidasBuchohne
Einschränkungempfohlen.Pädagogenund
Lehrkräfte,dieinersterLinieanderpraxis-
nahenUmsetzungdergenetischenErkenntnis-
theorieinteressiertsind,werdenmitGewinn
undFreudedaszweite,vierteundabschlie-
ßendeKapitellesen.
InsgesamtistesdemAutorgelungen,einfür
Pädagogeninteressantes,aberdurchausauch
kontroversdiskutiertesThemagewinnbrin-
gendaufzuarbeiten.LehrkräftealerFachrich-
tungenprofitierenvonderLektüredesBuches
mitBlickaufdieGestaltungvonLernprozes-
seninihremUntericht;Lehrerbildner mit
BlickaufdieGestaltungvonAusbildungsmo-
dulen.DieAbhandlunglebtvonderschulprak-
tischenErfahrungdesAutors,aberauchvon
seinerFreude,PhänomeneunterderPerspek-
tiveunterschiedlichertheoretischerAnsätzezu
reflektieren.WerImpulsezueinemkritischen
Diskurssucht,wirdvonderLektüresehrpro-
fitieren.EmpirischarbeitendeBildungswis-
senschaftlerdagegenwerdenvermutlichdie
systematischeErarbeitungvonForschungsbe-
fundenvermissen.
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